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32 «GFSUZVDHF7TS-.ZVACHß7CHrFN»

von rohen kalten Milchwickeln zur Linderung der Schmerzen aus-
gezeichnet. Dabei müssen die Wickel stündlich erneuert werden.
Empfohlen wurde betreffs Ernährung fettarmes Essen unter Ver-
wendung von Pflanzenfetten und kalt gepreßtem Olivenöl, ferner
vor allem viel bittere Salate, täglich frisch gepreßten Rüeblisaft
und frisch gepreßten Crapefruitsaft. Als innere Mittel waren ein-
zunehmen, vor dem Essen Podophyllum D3, nach dem Essen Cheli-
cynara, zum Lösen der Krampfzustände Magnesium phos. D6 und
bei heftigen Schmerzen Atropinum suif D3. Auch das tägliche
Trinken von Nierentee wurde verordnet, um gleichzeitig zur Ent-
lastung günstig und fördernd auf die Nierentätigkeit einzuwirken.
Einen Monat später ging folgender Bericht ein.

«Te/Ze 7k«c« sckveZZ mit, da/? ick mick aZso nickt einer Opera-
tion nnterxie/ien mzt/?. Die iVa/itrmi/teZ kabev Wunder gewirkt.
Mein Arzt /tat mic/t abgetastet, aber er sagte, er /inde «ickts
mekr.»

Auch dieser Bericht bestätigt die heilsame Wirkung einfacher
Naturmittel, verbunden mit physikalischen Anwendungen und ent-
sprechender Diät. Da die Gallenblase in unserm Verdauungsap-
parat eine wichtige Funktion zu verrichten hat, die durch ihre
Entfernung ohne Ersatz bleibt, ist eine Operation nur eine Not-
lösung. Empfehlenswert aber ist die Heilung des Organs, damit
es seiner zugewiesenen Tätigkeit wieder restlos nachzukommen
vermag.

Mittel gegen Schwangerschaftserbrechen

Frl. P. aus L., Hebamme, bestellte gegen Schwangerschaftser-
brechen Nux vomica D4, Ipecacuanha D3 und Apomorphinum D3.
Sie schrieb :

«7% einem. FaZZ von wnstiZZbarem 7?rbrec/ien Ziat Apomorpki-
nwm Dd sekr g?.(7e Dienste geZeistet. 77s wirkte besser aZs aZZe

Medikamente vom Arzt. — ZVnn möckte ick Sie /ragen, ob

man Apomorpkimtm Do mit Vur vomica D4 und 7pecacuan/ia
Dd kombinieren soZZte? T/abe im Moment eine Sckwangere
zzt betreuen, weZcke Vux vomica D7 und 7pecac«anka D«? okne
7£r/oZg gebrauchte. Dann riet ich ihr, noch das d?'itte MitteZ
zu probieren, weZches ihr Zeider auch nur einige Tage haZ/.
Dm 7hren Bat märe ich sehr dankbar.»

Die drei erwähnten Schwangerschaftsmittel sind nacheinander
im Wechsel zu gebrauchen. Es kommt vor, daß schon allein das
eine oder andere hilft, wenn dem nicht so ist, dann muß man alle
gleichzeitig im Wechsel anwenden.

AUS DEM LESERKREIS
Erfolgreiche Behandlung von Ekzem

Letzten Herbst schrieb Frau M. aus E.:
«Möchte 7h?icn mitteiZen, da/? 7hre MitteZ ati/s Beste gehoZ/en
haben. 7ch verspüre gar nichts mehr vom Fkzem. Das Bei/?en
ist aZso voZZständig versckwzfnden. — Für ihre HeiZung bin ich
sehr dankbar, da ich doch seit 7b Jahren bei vieZen Aerzten
war, und mir keiner heZ/en konnte.»

Es ist erstaunlich, daß die Heilung bereits nach einem Monat
durch folgende Mittel erreicht war, nämlich mit Hilfe von Mol-
kosan, Bioforce-Crème und Urticalcin-Pulver zur äußerlichen An-
wendung und Viola tricolor Dl zum Einnehmen. Da die Urin-
analyse eine mangelhafte Nierentätigkeit anzeigte, wurde auch
noch die Einnahme von Nierentee und Nephrosolid empfohlen.
Kochsalz war zu meiden und eine entsprechende Schondiät mit
gesunder Naturkost war gleichzeitig zu beachten. Immerhin sind
dies alles kleine Ursachen, die nach der langen Zeit des Leidens
zu einer raschen Abhilfe führten. Dies mag manchen Leser er-
mutigen, sein Vertrauen ebenfalls auf die natürliche Heilweise
zu setzen.

Hautreizungen durch behandelte Stoffe

Frau G. aus W. berichtete Ende letzten Jahres:
«7m März «nd ApriZ dieses ,/a/zres Ziatie ick versekiedene Mit-
teZ zwr TdeiZnng emes Fkzems, «nd ick kaite wirkZick Fr/oZg,
so da/? ick 7knen nockmaZs danken möckte.»

Dieses Ekzem war erstmals durch das Tragen einer schwarzen
Bluse, das zweite Mal durch Schweißblätter hervorgerufen wor-
den. Durch die Behandlung eines infektiösen Fingers mit Peni-
zillin wurde das Ekzem wesentlich gesteigert und in der Folge
bildeten sich eine ganze Anzahl Abzesse, von denen einige vom
Arzte aufgeschnitten wurden. Die durch ihn verordneten Schwe-
felbäder verschafften eine wesentliche Erleichterung, die indes
durch die erwähnten Schweißblätter wieder illusorisch wurde.
Nun wurde eine gründliche Blutreinigungskur empfohlen, ebenso
eine Rohkostkur, ferner die Einnahme von Vitamin-R-Hefeextrakt,
Hepar suif D4 und Cinnabaris D3. Nach dem Verschwinden der
Abzesse waren Silicea D12 und Hepar suif. D12 einzunehmen und
während der ganzen Kur Graphites D6, Echinasan und Nephro-
solid. Zur äußerlichen Anwendung dienten Johannisoel und Urti-
calcin-Pulver. — Stoffe, die mit chemischen Substanzen getränkt
worden sind, können besonders bei sensibler Haut sehr verhäng-
nisvoll sein. Man sollte darum immer darauf achten, möglichst
natürliche Stoffe zu tragen. Auch nicht alle Kunstgewebe sind
bekömmlich, besonders nicht für jene, die allergisch sind oder
unter Rheuma und Arthritis zu leiden haben.

Verschwinden einer Warze

Frau K. aus P. schrieb Ende letzten Jahres über das Verschwin-
den einer Warze wie folgt:

Fnerst möckte ick 7kne« mit pro/?er Frezt-de «nd Dankbarkeit
sage«, da/? meine sckreckZicke Warze ganz versckwnnde« ist,
dank ikrer MitteZ ïmd des znsätzZicken Fates, ZwiebeZ« an/z«-
Zegen. SobaZd ick dies tat, bega«?ï das Gewäcks z« sekwinden.
JedesmaZ, wenn ic7? den ges««de« Finger seke, d«rckströmt
mick eine kerzZicke Fre?,tde «n,d 7)ankbarkeit.»

Die Patientin erhielt zudem Chelidonium LTrtinktur, um damit die
Warze zu betupfen, wie auch noch Petasan zum innerlichen und
zugleich äußerlichen Gebrauch. Es ist erfreulich, daß solch ein-
fache Mittel und Anwendungen gegenüber diesen unangenehmen
Schmarotzern, wie es die Warzen sind, erfolgreich zu wirken ver-
mögen.

VerantwortZicker Bedaktor: Dr. k. c. A. FogeZ, Te«/e«

itfed fofcclwfcg
am schönen Thunersee finden Sie
durch liebevolle Betreuung im fa-
miliären Kreis. ZVe«zeitZicke Fr-
näkr««gstkerapie, jsgZicke Diät,
vegetariseke Fost, Bäder. Preis
von Fr. 11.50 an.
Einstweilige Anmeldungen an
die Buchdruckerei der «Gesund-
heits-Nachriehten».

9 S I LI Z I U M #
Sediment= und Urgesteinsmehl,
vielseitig, bewährt seit 1937, für
biologische Kompostpflege, Säm=
lingsanzucht; Qualitäts=, Frucht=,
Gemüse= und KräutersAnbau lie=
fert laufend :

ROLF KOCH, KRIENS 41 (LU)
(Prospekte verlangen)


	Aus dem Leserkreis

